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Avouneureuts auf die „Karlsruher Zeitung"
für de« Monat

September
nimmt jede Postanstalt entgegen.

Air Erpeditio» der „Karlsruher Zeitung". !

Amtlicher Teil.
« eine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . August d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Postmeister Wilhelm Hofmann in St .
Blasien das Ritterkreuz zweiter Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 11 . August d . I . gnädigst geruht , den Pro¬
fessor Friedrich Huber an der Realschule in Kenzingen
in gleicher Eigenschaft an die Realschule in Bühl zu ver¬
setzen, und

den Lehramtspraktikanten Emil Wenzel aus Brei¬
sach zum Professor an der Realschule in Kenzingen zu er¬
nennen.

Mt Entschließung Großh . Oberschulrats vom
23 . August d . I . wurde dem Zeichenlehrerkandidaten
Adolf Schaaffan der Oberrealschule in Heidelberg die
etatmäßige Amtsstelle eines Zeichenlehrers an der Real¬
schule in Villingen übertragen .

Nicht-Amtlicher Teil.
Panzerautomobile .

4 » Die Frage der kriegsmäßigen Verwendung ge¬
panzerter Selbstfahrer steht augenblicklich bei säst allen
Armeen im Vordergründe des militärischen Interesses .
Dabei handelt es sich aber nicht nur um Automobile , die,
durch einen Panzer geschützt, sich für Angriffs - oder Ver¬
teidigungszwecke benutzen lassen , sondern besonders auch
um Personenkraftwagen , die den höheren Truppenfüh¬
rer und seine Adjutanten in die Lage bringen sollen, daß
sie im Gefecht den Bewegungen der Truppen ohne
Aufenthalt folgen , und bei Belagerungen , bei Rekognos¬
zierungen , beim Abfcchr-en von Stellungen , beim Ueber-
bringen und Abholen von Befehlen usw . und in kurzer
Zeit auch weite Entfernungen zurücklegen zu können.
Allen diesen zuletzt genannten Anforderungen kann ein
gewöhnlicher Tourenwagen — und hätte er eine noch so
starke Maschine — niemals entsprechen . Ganz abgesehen,
daß ein solcher Wagen überall durch muß und darum auch
das richtige Uebersetzungsverhältnis haben muß , ist es
unbedingt notwendig, daß er seine Insassen gegen Ueber-
fälle und aus dem Hinterhalt abgegebene Schüsse schützt
und gegebenenfalls in der Lage ist , sich wirkungsvoll zu
verteidigen. Ohne Ueberhebung darf man Wohl sagen,
daß dieses schwierige Problem durch das auf der letzten
Automobilaussttzllung in Berlin vom Ingenieur Schmidt
ausgestellte deutsche Panzerautomobil aufs glücklichste
gelöst ist , indem der Wagen vor kompetenten Richtern
Beweise seiner hohen Leistungsfähigkeit gezeigt hat . Das
Chassis dieses Wagens ist ein vierzylindriger Opel -Dar -
racq von 40 mit vier Geschwindigkeiten von 10 , 20,30 und 40 Kilometer in der Stunde , zu denen noch ein
Rückwärtsgang von 15 Kilometer hinzukommt . Die
Karosserie ist , was sehr wesentlich , sechs sitzig nebst einem
Notsitz für einen Begleitmann im Hinteren Wagenteil und
außerdem ist Raum für drei Zentner Gepäck . Eine
Panzerung , die bei kriegsmäßiger Ausführung aus sechs
Millimeter starkem Kruppschen Spezialstahl hergestellt
knrd, der selbst unsere modernen Jnfanteriegeschosse nicht
durchläßt, zieht sich rings um den Wagen bis zur Schei¬
telhöhe einer sitzenden Person . Auch der Motor ist durch
gleiches Material vollständig geschützt, während vor dem
Kühler eine gut konstruierte durchbrochene Panzerung das
Eindringen größerer Geschosse oder Splitter verhindert .
Bon einem gepanzerten Schutz der Räder und Pneuma¬
tiks ist Abstand genommen, da selbst , wenn diese getros¬
ten werden sollten, der Wagen auch ohne Lust noch mit 20
Killunter Geschwindigkeit größere Entfernungen zurück -
stgen kann. Me Armierung besteht aus 2 Mauser -
^ chnellfeuergewehren, di» 100 Schuß in der Minute ab¬
geben, und ferner aus 4 Mauserschnellfeuer-Pistolen zu je

10 Schuß . Neben diesem gepanzerten Personenselbstfahrer
wurde kürzlich dem Kriegsminister auch noch ein gepan¬
zerter Kraftwagen für Maschinengewehre vorgeführt .
Das Chassis desselben ist vom Mercedes-Typ und stammt
aus den Taimlerwerken . Die Karosserie nimmt der Fah¬
rer auf und hat Raum für einige Maschinengewehre; das
Fahrzeug ist also lediglich für Gefechtszwecke bestimmt,
wodurch seiner Verwendbarkeit gewisse Grenzen gezogen
sind .

Das für den österreichischen Generalstab be¬
stimmte Panzerautomobil , das während der diesjährigen
Kaisermanöver zwischen dem 1 . und 2 . Armeekorps auf
seine militärische Brauchbarkeit sowohl als Personen¬
transportmittel wie auch als Waffe erprobt werden soll ,
nachdem es bereits jetzt wiederholt Fahrten über Sturz¬
acker , Straßengräben und über steile Böschungen mit
bestem Erfolge unternommen hat , entstammt den Wie¬
ner -Neustädter Mercedes-Werken , hat wie der deutsche
Wagen 40 mit 4 Geschwindigkeiten , ist aber nur für .
3 Personen eingerichtet und mit einem Schnellfe-uerge-
schütz ausgerüstet . Das Geheimnis des Wagens ist der
Vierräderantrieb und dieser wie die Vollgummiräder sol¬
len das Fahrzeug in den Stand setzen , daß es nicht nur !
die Landstraßen befahren, sondern in jedem Gelände ohne !
Schwierigkeit fortkommen kann. Die Motorhaube ist aus !
starkem Stahlblech gefertigt, selbst der Kühler ist durch
Stahlblech verdeckt und auch der Lenkersitz ist vollständig
gepanzert . Ter Wagenführer kann, wenn er vor der Ge¬
fahr feindlicher Geschosse sicher zu sein glaubt , den Kopf
durch die obere Oeffnung des Panzers herausstecken,
glaubt er sich aber gefährdet, so versenkt er einfach seinen
Sitz . Gleichzeitig damit wird die Lenkstange gekürzt.
Durch zwei kleine in der Fahrtrichtung angebrachte Löcher
vermag der Lenker den Wagen zu übersehen. Der Hintere
Teil dlls Wagens ist mit einem halbkugelförmigen Pan¬
zerturm versehen , in dessen Mitte das Schnellfeuerge¬
schütz steht ; dieses wie der Panzerturm sind nach allen
Seiten hin drehbar . Das Geschütz kann aufgehoben und
versenkt werden, je nachdem es die Lage beim Angriff
oder zur Verteidigung erfordert . Wie das deutsche Pan -
zerautc mobil, ist auch das österreichische nur gegen die
Durchschlagskraft von Gewehrkugeln geschützt , da es durch
eine stärkere Panzerung zu schwer werden würde .

In Frankreich , wo die Automobilindustrie eben¬
falls in hoher Blüte steht , beschäftigt man sich schon seit
nahezu drei Jahren mit der Frage der gepanzerten
Kriegskraftwagen . Die erste Anregung dazu ging vom
General Metzinger, dem Oberbefehlshaber der französi¬
schen Alpenarmee , aus , der Automobilkanonen und Auto -
mobrlmitrailleusen mit Panzerung zum Sperren von Ge-
birgsdefileen empfahl und ihre Herstellung veranlaßte .
Dann wurden gepanzerte Automobilgeschütze im Lager
von Chalons benutzt und beim Angriff auf Infanterie
und zur Abwehr feindlicher Kavallerieattacken mit solchem
Erfolge erprobt , daß die Heeresverwaltung 22 Stück sol¬
cher Kanonen in Auftrag gab . Das Neueste auf diesem
Gebret aber sind die 12 Automobilmitrailleusen mit Pan¬
zerung , die die russische Regierung bei der Firma
Charron -Girardot -Voigt bestellt hat und von denen das
erste unlängst vom französischen Kriegsminister und sei¬
nem Stabe einer eingehenden Besichtigung und Erpro¬
bung unterzogen worden ist . Der Wagen wiegt 3200
Kilogramm in feldmarschmäßiger Ausrüstung mit dem
Führer , einem Offizier, 3 Bedienungsmannschaften , allen
für 1000 Kilometer ausreichenden Betriebsvorräten und
mit 10 000 Patronen . Auch für diesen Wagen ist mit
einem Motor von 30 ? 5 . eine Schnelligkeit bis zu 40
Kilometer in der Stunde vorgesehen . Die Panzerung ,
die über das ganze Fahrzeug ausgedehnt ist , wurde auf
ihre Widerstandsfähigkeit nach allen Richtungen hin er¬
probt ; die Geschosse des Lebelgewehrs vermochten sie auf
20 , 30 , 40 und 200 Meter Entfernung nicht zu durch¬
schlagen , auf größere Entfernungen Prallten sie an dem
Panzer ab . Me Räder sind so gut wie ganz unsichtbar,
und die Lederpneumatik enthält als Füllung eine beson¬
ders präparierte Lösung, die ein plötzliches Platzen des
selbst von 10 Kugeln durchlöcherten Pneumatikreifens
verhindern soll . An den Seiten des Wagens sind zwei
breite Schienen angebracht, die herabgelassen werden kön¬
nen und dann die Möglichkeit gewähren, breite Gräben
oder Böschungen , von einer Steigung bis zu 25 Grad
heraufzufahren . Die vorn und an den beiden Seiten an¬
gebrachten beweglichen Panzerplatten können durch einen
einfachen Handgriff herabgelassen werden und isolieren
dann vollständig das Wageninnere . Durch zwei Aus -

(Mtt eiuer Beilage .)

gucklöcher aber bleibt dem Führer die Möglichkeit , den
Wagen zu lenken .

Auch in Amerika wird gegenwärtig ein großes
Panzerautomobil mit großer Heimlichkeit erprobt . Das¬
selbe ist 8,30 Meter lang , 3,50 Meter hoch und läuft in
der Form eines Sporns nach beiden Enden zu spitz aus .
lieber das Gerippe aus geriefeltem Stahl ist noch ein
Panzer aus Vickers Stahl von 6 Millimeter Dicke gezo¬
gen . Das Fahrzeug führt einen Petroleumvorrat für
eine Fahrt von 300 Kilometer Dauer bei sich , hat als
Ausrüstung 2 Maxim -Schnellfeuerkanonen und 2 Re¬
volvergeschütze und ist mit 20 Mann besetzt , von denen 6
zur Bedienung der Maschine und der Waffen bestimmt
sind.

Unsere kurze Zusammenstellung zeigt den gegenwärti¬
gen Stand der gepanzerten Selbstfahrer . Weitere Fort¬
schritte stehen zu erwarten , und erst die Zukunft wird
lehren können, ob das Panzerautomobil nur als Perso¬
nenfahrzeug oder auch als Waffe seine Aufgabe erfüllt .

Der Kaiser in Mainz.
( Telegramm . )

* Mainz , 26 . Aug. Heute morgen 8 Uhr traf Seine
Majestät der Kaiser mit Gefolge im Sonderzug beim
Bahnwärterhaus 39 der Strecke Alzey—Mainz ein . Bei
der Haltestelle waren anwesend : Seine Königliche Hoheitder Großherzog von Hessen, Prinz und Prinzessin Fried¬
rich Karl von Hessen, der Kommandierende des 18 . Ar¬
meekorps, v . Eichhorn , und die Spitzen der Behörden.Der Kaiser und der Großherzog begrüßten und küßten
sich sehr herzlich . Nachdem der Kaiser zu Pferde gestie¬
gen war , begannen auf dem großen Sand die Besichti¬
gungen des 6. Dragonerregiments , daran schloß sich eine
größere Gefechtsübung, wobei nach dem neuen Exerzier¬
reglement verfahren wurde. Um 10 Uhr war das Ge¬
fecht zu Ende , « eine Majestät derKaiser hielt Kritik
ab . Es folgte sodann Parade , welche Generalleutnant
Freiherr v . Gayl befehligte . Der Kaiser ritt zuerst die
aufgestellten Regimenter ab . Es folgten zwei Vorbei¬
märsche . Der Kaiser führte sein Regiment, Nr . 116, der
Großherzog das 115 . Regiment, die Prinzessin FriedrichKarl von Hessen das 80. Regiment, dessen Uniform sie
trug . Gegen Ende der Parade setzte Regen ein . Nach
abermaliger Kritik setzten sich der Kaiser , der Großherzogund der kommandierende General v. Eichhorn an die
Spitze der Fahnen und Standarten und ritten durch die
reich geschmückte Stadt zum Schloß . Trotz des immer
stärker werdenden Regens hatten viele Tausende in den
Straßen Aufstellung genommen und begrüßten den Kai¬
ser und den Großherzog mit begeisterten Hochrufen . Im
Schloß fand darauf Frühstückstafel statt.

Arbeiterbewegung.
(Telegramme.)

Ausschreitungen in Nürnberg.
* Nürnberg , 26 . Aug. Am Donnerstag kam es hierin der Regensburgerstraße vor der AutomobilfabrikUnion,deren Arbeiter sich imAusstande befinden , zu großen

Menschenansammlungen und groben Ausschreitungen, so
daß die Polizei schließlich mit der blanken Waffe ein-
greifen mußte .

* Nürnberg , 25 . Aug. Infolge des in der Motor¬
wagenfabrik Union ausgebrochenen Arbeiter¬
streiks gab es auch gestern abend in der Regensbur¬
gerstraße Tumulte , so daß Polizei und Soldatenwieder einschreiten wußten. Wie die „Franks. Ztg . " er¬
fährt , wurde während der Tumulte ein 12jähriges Mäd¬
chen erschossen . Zwei Frauen und drei Schutzleutewurden durch Revolverschüsse verletzt .

Schutzmannschaft za Fuß und zu Pferde aufgebotum dre Regensburgefftraße und ihre Umgebung zu säubeL,re Schutzleute wurden von der Menge angegriffen : aus Iumliegenden Wirtschaften wurden sie mit Gläsern , Flasä
sisi. .E ^siEn bombardiert . Die Beamten säuberten daraufWrrtsthasten und waren dabei genötigt , von der Waffe (brauch zu machen . Es kamen etwa 30 Verletzungen >Zrwlperwnen vor ; auch wurden mehrere Schutzleute v «letzt . Gegen halb 11 Uhr rückte ein Bataillon Infanterieund sperrte die Regensburgerftraße ab. Die Ansammlungdauert en bis Nachts gegen 2 Uhr. Der Magistrat erließ in !Blattern eine vor Zusammenrottungen warnende Bekammachung. — Zu den Ausschreitungen wird noch gemeldet:Schutzleute sind durch Messerstiche und Hiebe verletzt Word



Einigen Schutzleuten ist die Uniform vollständig
den . 10 echeblich verletzte Ruhestörer sind ins Krankenhaus
geschafft worden, eine größere Anzahl wemger iMnr ne

letzter entzog sich der ärztlichen Behandlung .
Bursche , der aus einem Wirtschaftszimmer einen ut e v

schütz auf einen Schutzmann abgab, wurde veryas
* Nürnberg , 25 . Aug . Bis heute mittag erfolgten kei¬

nerlei Ansammlungen in der Regensburgerstratze . or

den Unionwerken stehen einzelne ^- trei po > en .

Einzelne Schutzleute patrouillieren . Die Bekann machung

des Magistrats , die vor Zusammenrottungen warnt , ist

teilweise völlig heruntergerissen oder in petzen geschnitten .

Der Bevölkerung der Regeusburgerstraße und -n den

benachbarten Straßen hat sich große Erregung bemäch¬

tigt . Für heute abend befürchtet man wiederholt Demon¬

strationen .

* Berlin 25 Aug. Die Arbeiter für Kahn - und
^ isenbabnla düngen beschlossen gestern, sich mit den

streikenden Kohlenarbeitern der Kohlengroßhändler m Berftn

solidarisch zu. erklären und die Arbeit bis zur Erledigung des

Kohlenarbeiterstreiks ruhen zu lassen .

Vom französischen Trennuvgsgesetz.
O Paris , 24 . Aug . In Paris , herrscht jetzt, wie aus

Regierungskreisen mitgeteilt wird , die Ansicht vor , daß
die päpstliche Enzyklika — in ihrem Wesen
weniger intransigent als in ihrer Form — die französi¬
schen Bischöfe nicht verhindern werde, dem Papste einen

Vorschlag, betreffend die Organisationen Kul¬

tusgruppen zu unterbreiten , welcher den Wortlaut
des Gesetzes nicht direkt verletzen wird . Sicher ist, daß
im Laufe des nächsten Monats wieder eine Vollversamm¬
lung des französischen Episkopats stattsinden wird , welche
über die Konsequenzen der neuen Enzyklika beraten und
die Instruktionen prüfen soll, deren Text der Papst am
12 . Juli den drei französischen Kardinalen übergeben
ließ . Tie Regierung müsse den Standpunkt einnehmen,
daß sie von dem päpstlichen Akte nicht amtlich Kenntnis
nimmt , das heißt , daß sie keine Maßnahmen trifft , bevor

ihr nicht in der einen oder der anderen Weise die Ab¬

sichten des Papstes offiziell bekannt gegeben werden.
Zwei Dinge können jedenfalls als feststehend angesehen
werden : Die Regierung wird auf keine Aenderung des

Gesetzes in dem Sinne eingehen , wie der Papst sie ihr
nahezulegen scheint , und sie wird keine Verfügungen tref¬
fen , welche den Charakter von Repressalien an sich tragen ,
und auch die neuen Bischöfe nicht nötigen zu optieren
zwischen ihrer Eigenschaft als französische Untertanen
und ihrem Titel als Funktionäre , die von einer auswär¬

tigen Stelle abhängen .
(Telegramme . )

* Paris , 24 . Aug. Mehrere Blätter veröffentlichen aus¬
führliche und allem Anschein nach von beteiligter Seite aus¬
gehende Berichte über die Ende Dtai stattgehabte Vollversamm¬
lung des französischen Episkopates ; insbesondere bringt der
heutige „ Temps " eine genaue Schilderung der Versammlung
vom 31 . Mai , in welcher mit 48 gegen 26 Stimmen der von
dem Erzbischof von Besanxon ausgearbeitete staiutenentwurs
für die Kultusvereinigungen angenommen wurde.
Ter Papst , welcher alles getan habe, um die Bischöfe rm Srnne
des Widerstandes zu beeinflussen, sei von dem Beschlüsse
äußerst unangenehm berührt gewesen und habe zornig ausge¬
rufen ' „ Sie Alben gegen mich gestimmt ! Sie haben als Fran¬
zosen gestimmt ! " und hinzugefügt , daß er keineswegs ver¬
pflichtet sei , dem Beschlüsse der Bischöfe Rechnung zu tragen .
In radikalen Kreisen neigt man zu der Annahme , daß dre,e
Enthüllungen von einzelnen mit der Enzyklika des Papstes un¬
zufriedenen Bischöfen veranlaßt worden seien.

* Berlin , 25 . Aug . Der „ Lok .- Anz.
" meldet aus Paris :

Als bedeutsam für den Verzicht auf das französische
Protektorat im Orient wird eine aus Konstantinopel
eingetroffene Nachricht betrachtet , wonach in Pera bei der
Grundsteinlegung der ersten in der Türkei unter italieni¬
schem Protektorat gestifteten Kirche der Vertreter des
Papstes neben dem italienischen Botschafter anwesend war .

Die Lage in Rußland .
( Telegramme. )

* St . Petersburg , 26 . Aug . Der Mini st e r r a t be¬

riet in seiner gestrigen Sitzung über die innere Lage
des Reiches und kam zu dem Beschluß, die bis¬

herige Politik unter genauer Beobachtung der be¬

stehenden Gesetze fortzuführen . Ferner wurde beschlossen ,
daß alle Minister am 14 . Dezember Programmefür
die Tätigkeit ihrer Ministerien vorlegen sollen . Die zu
lösenden Fragen sollen in zwei Gruppen eingeteilt wer¬
den, einmal solche , die ihre Lösung auf legislativem
Wege erfordern, und in solche, über die auf administra¬
tivem Wege sofort entschieden werden kam: . Was die
Fragen der ersteren Art betrifft , so sollen darüber bis '

zum Zusammentritt der Duma Gesetzentwürfe 'ausge¬
arbeitet werden . Die W a h l e n z u r D um a sollen in
ganz .Rußland andemselbenTage stattfinden ,
lieber das Datum machte sich der Ministerrat jedoch noch
nicht schlüssig .

* Petersburg 25 . Aug Zur Unterstützung des liv -
landischen Adels , der durch die Unruhen gelitten bat
hat der Kaiser diesem gestattet , im Auslände eine Hypothek
auf die ihm von den Kaisern Paul und Alexander I geschenk¬
ten Güter mit zusammen 25 WO Desjatinen aufzunehmen —
Der Minister für Wegebau hat beim Ministerrat beantragt
zu erwägen , ob nicht auf den Privatbahnen in P ^ en rm
inneren Dienstverkehr mit Privatpersonen Schriftwechsel
in polnischer Sprache zu gestatten sei . — Der Ver¬
band vom 17 . Oktober hat einen Ausruf an die Wähler er¬

lassen , in dem es heißt : Nur friedlicher Kampf mit
gesetzlichen Mitteln kann das Land vor dem Unter¬
gang bewahren und den Sieg der Wahrheit , Freiheit und Ord¬
nung herbeiführen . Daher bringt der Verband den Wählern
die Grundzüge seines Programms in Erinnerung .

* St . Petersburg , 25 . Aug . Ter „ Regierungsanzeiger " ver¬
öffentlicht verschärfte Strafbestimmungen für
Staatsverbrechen , die von Personen begangen wer¬
den , die sich im Militärdienst befinden, u . a . wird auf Mittei¬
lung dienstlich anverkrauter Pläne und Dokumente sowie auf
Auslieferung von deren Kopien Todesstrafe gesetzt.

* St . Petersburg , 25 . Aug. Bei Oeffnung eines Postbeutels
für Wertsachen aus Eriwan auf dem Hauptpostamte fand man
statt der darin amtlich deklarierten 148 OOO Rubel ein Blei¬
stück in einer Papierhülse . Ter Postbeutel war völlig unver¬
sehrt.

* St . Petersburg , 24 . Aug. Heute nachmittag stürzte
die steinerne Mrchailowskybrücke beim Sommergar -
tcn ein ; es heißt , daß Menschen verunglückt seien .

* Narwa , 24 . Aug. Tie 6000 Arbeiter der Krenholmer
Tuchfabrik sind in den Ausstand getreten , weil die Direk¬
tion ihre Forderungen abgeschlagen hatte . Tie Fabrik ist ge¬
schlossen .

* Warschau, 24 . Aug. Gestern nacht wurde das Stations¬
gebäude in Otwotk bei Warschau durch bewaffnete
Räuber überfallen . Ein Lokomotivführer wurde getötet .
Es gelang, mehrere Räuber zu verhaften . Auf einen Trans¬
port Gefangener wurde von einer Bande von 50 Mann ein
Ueberfall ausgeführt , der aber mißlang .

Ein Anschlag auf den Ministerpräsidenten Stolypin .
* St . Petersburg , 25 . Aug . Heute nachmittag um 3

Uhr erfolgte in der Villa des Ministerpräsi -
denten Stolypin , bei Gelegenheit eines Empfan¬
ges eine Explosion . Viele Personen sollen ge¬
tötet und verletzt sein . Stolypin selbst soll unver¬
sehrt geblieben sein . Unter den Verwundeten befindet
sich auch der Sohn Stolypins . (Ein andere Meldung
besagt, daß Gerüchte von der Ermordung Stolypins im
Umlauf sind .)

Die türkisch - egyptische Grenzfrage .
G Ueber den Stand der Verhandlungen , welche zwi¬

schen den türkischen und den ägyptischen Delegierten in
Akaba über die Berichtigung der Grenzlinie gepflogen
werden, wird uns aus Kairo berichtet: Die Aegypter
nehmen den Standpunkt ein , daß die Oertlichkeiten Ka-
zimeh, Mughiba und Nevla gemäß der Interpretation ,
welche seit der Tabahaffäre auf der durch das Telegramm
des verstorbenen Dschewdet Pascha an den Khedive ge¬
gebenen Basis angenommen wurde , zu Aegypten gehören
und verlangen daher, daß diese Punkte von den türkischen
Truppen geräumt werden . Die türkischen Delegierten
verharren jedoch , nachdem sie der Pforte Bericht erstattet
haben, auf ihrer Weigerung , indem sie behaupten , daß
diese Orte zur Türkei , und zwar zum Mutessariflik Jeru¬
salem gehören , welches authentische Dokumente für die
Feststellung der Rechte der Pforte besitze . In den Ver¬
handlungen , die hierüber zwischen Konstantinopel und
London gepflogen werden, soll ein gereizter Ton herr¬
schen. Ter in Diensten des ägyptischen Kriegsministe¬
riums stehende englische Oberst Owen Bey und die an¬
deren Delegierten Aegyptens haben die Weisung erhalten ,
die Besprechung nicht eher fortzusetzen, bis sich nicht die
türkischen Truppen aus den erwähnten Orten zurückge¬
zogen haben.

Der Aufstand auf Kuba
( Telegramme. )

* Havanna , 25 . Aug . Das Gelingen des Ausstari¬
tz e s , so glaubt man hier , hängt davon ab , ob der Jnsur -
gentenführer Guerra imstande ist, Pinar del Rio zu neh¬
men . Tie Rebellen sind bereits im Besitze mehrerer süd¬
westlich von diesem Ort gelegenen Städte . In der Pro¬
vinz Havanna herrscht Ruhe . In der Provinz
Santa Clara wurden die Insurgenten von den Re¬
gierungstruppen zersprengt . Ein Berichterstatter,
der sich bei Guerra aufgehalten hat , erzählt , er verfüge
über 2000 Mann und genieße beim Landvolke große
Sympathien , habe aber nicht genügend Munition , um
Pinar del Rio zu nehmen und einen langen Kampf aus¬
zuhalten .

* Newyork , 25 . Aug . Eine Massenversammlung der
Mitglieder der Newyorker kubanischen Kolonie richtete
an den Präsidenten Roosevelt eine Petition , worin
er ersucht wird , in Kuba zu intervenieren .

Grojzherzogtum Baden.
Schloß Mainau , 25 . August .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin reisten heute nachmittag 2 Uhr von Schloß
Mainau nach Badenweiler zum Besuch der Erbgroßher¬
zoglichen Herrschaften. Ihre Königlichen Hoheiten ge¬
denken morgen abend wieder nach Schloß Mainau zurück¬
zureisen.

* Karlsruhe , 25 . August.
* (Zur Jubiläumsfeier . ) Wie uns mitgeteilt wird , ist der

für den 20 . September geplante B r ieftaub enflug aus
Berlin , der Glückwünsche Seiner Majestät des Kaisers
überbringen soll , auf den 8 . September verlegt worden. —
Auf vielseitige Anregung aus der Bürgerschaft wird beabsich¬
tigt , am Sonntag den 9 . September 1 Uhr mittags im klei¬
nen Festhallesaal ein Bürger essen zu veranstal¬
ten . Anmeldungen sind an Herrn Stadtrat Glaser zu richten.

- Dem Leibgrenadierverein dahier wird zur Ab-
I Haltung eines Festbanketts am 19 . September d . I .

abends 8 Uhr der große Festhallesaal mietfrei abgegeben, so¬
fern derselbe von der Stadtgemeinde nicht aus Anlaß der Fest¬
lichkeiten etwa noch gebraucht wird . — Zur Abhaltung eines
Festbanketts am 15 . September d. I . wird der kleine Fest¬
hallesaal den vereinigten Karlsruher Turn¬
vereinen mietfrei zur Verfügung gestellt . — Am 29 . Sep¬
tember findet großen Festhallesaal ein Bankett des
Verbandes badischer E i se n ba h n bea m t e r und
- Arbeiter statt .

* iBon der Landwirtschafts - und Gartenbauausstellung . )
Die Eintrittspreise für die bevorstehende Landwirt¬
schafts - und Gartenbauausstellung werden wie folgt festge¬
setzt : 1 . für die Landwirtschaftsausstellung
(Dauer vom 19 . bis mit 24 . September ) a . Tagesein¬
trittskarten am 19 . , 20 . und 21 . September je 1 M .,
am 22 . , 23 . und 24 . September je 50 Pf . ; b . Kartenhefte
für Tageseintritt (ein Block mit 10 Karten für Familien , Ver¬
eine u. dergl. ) für den 2 . und 3 . Tag je 5 M . , für die drei
letzten Tage je 8 M„ für den ersten Ausstellungstag werden
Kartenhefte nicht ausgegeben ; c . Dauerkarten 3M . pro
Stück ; — 2 . für die Gartenbauausstellung ( Dauer
vom 19 . bis mit 26 . September ) : a . Tageseintritts¬
karten am 19 . September 1 M . , am 20 . , 21 . , 22 . , 23 . und
24. September je 50 Pf . , am 26 . und 26 . September je 20
Pf . , Kinder unter 6 Jahren sind frei ; d . Kartenheste
für Tageseintritt ( ein Block mit 10 Karten für Familien , Ver¬
eine u . dergl . ) für den 2 . und die folgenden Ausstellungstage
3 M . , für den ersten Ausstellungstag werden Kartenhefte nicht
ansgegeben ; c . Dauerkarten wie für die Landwirtschaftsaus¬
stellung . — Zur Bedienung der Ein - und Ausgange und
zur Ueberwcchung der einzelnen Hallen der Landwirtschafts¬
und Gartenbauausstellung sind etwa 30 Wärter erforder¬
lich , die im Wege der Ausschreibung angeworben werden sollen .

Für die Landwirtschaftsausstellung sind noch
folgende Preise gestiftet worden : von Herrn Kirsner ,
Mitglied der Ersten Kammer , 200 M . ( 100 M . für ober¬
badisches Höhenfleckvieh , 50 M . für Ziegenzucht im Schwarz¬
wald und 50 M . für Schweinezucht in der Baar ) , von Herrn
Abgeordneten Sänger 100 M . , von Herrn Abgeordneten
Gierich 60 M„ von Freiherrn Göler - Schatthausen
50 M . , von Herrn Gras Viktor v . Helm statt - Neckar-
bischossheim eine große silberne Platte fü-r Fischzucht , von
Herrn Professor Gr über - Freibnrg ein Silberpokal , gleich¬
falls für die Fischereiausstellung. — Die Gartenbauaus¬
stellung zerfällt in zwei Teile mit 19 Abteilungen . Der
Teil auf dem Platz am Panorama enthält die Teppichbeete ,
Baumschulerzeugnisse. Obstbau, Fruchtsträucher- , Araukarien
usw . Hier ist auch das Wasserpflanzenbassin angelegt . In
einem großen Zelt sind die Sonderausstellungen des Ver¬
eins deutscher Rosenfreunde unter dem Protek¬
torate Ihrer Majestät der Kaiserin und eine Orchideenaus¬
stellung von Beyroth - Berlin untergebracht . Ter zweite
Teil der Ausstellung umfaßt die Ausstellungshalle ( Stadtgar¬
tentheater ) und die vor und neben der Halle angelegten Son¬
dergärten . In der Halle sind die Warmhauspflanzen , beson¬
ders Palmen , Cicadeen usw . untergebracht . Das Schlußbild
der Halle bildet die bereits erwähnte Schwarz Waldaus¬
stellung , wo bei künstlerischer Ausstattung durch Herrn
Direktor Wolf, die verschiedenen Schwarzwaldindustrien ,
Spahnkorbflechtereien, Bindereien , Holzarbeiten usw . sich an¬
schaulich präsentieren . Die beiden Teile der Ausstellung werden
durch Ueber brückung der Garten st raße verbun¬
den werden. Die Einrichtung der Gartenbauausstellung wird
vom Verein selbständiger Handelsgärtner Ba¬
dens , an dessen Spitze Herr W . Prestinari - Wieblingen
steht , geleitet . Zu erwähnen ist noch , daß der Teil beim Pa¬
norama bei eintretcnder Dunkelheit geschloffen wird , wogegen
die Abteilung bei der Ausstellungshalle , die
mit elektrischen Beleuchtungseinrichtungen versehen ist , bei Re -
staurationsbctrieb und gelegentlichen Konzertveranstaltungen
auch abends geöffnet bleiben wird .

* (Aus der Stadtratssitzung vom 23 . August . ) Der Ober¬
bürgermeister hat am 28 . Juli 190« das nachstehende
Schreiben an den Herrn Stadtverordneten Willi gerich¬
tet : „ Geehrter Herr ! Wie mir mitgeteilt wird , haben Sie in
gestriger Bürgerausschußsitzung behauptet , es sei ein Arbeiter
auf das Rathaus bestellt worden, der dem Verbände der Ge -
mcindearbeiter angehöre und es sei ihm dort so zugesetzt wor¬
den , daß er aus dem Verbände ausgetreten sei . Mir ist von
diesem Vorfälle nichts bekannt. Ich ersuche Sie daher , mir den
Namen des Arbeiters und die Stelle , wo er besckftstigt war ,
gefälligst mitteilen zu wollen, damit ich mich über die SaöA
informieren kann. Mit vorzüglicher Hochachtung ! ( gez. )
Sch-netzler , Oberbürgermeister .

" Da keine Antwort einkam,
wurde das Schreiben am 13 . August 1906 Herrn Willi in
Erinnerung gebracht . Am 17 . d . M . ging nun folgende Ant¬
wort ein : „ Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister ! Was
die von mir in der letzten Sitzung des Stadtverordneten -
Kollegiums zur Sprache gebrachte Angelegenheit betreffs des
auf das Rathaus berufenen und wegen seiner Zugehörigkeit
zum Verbände der Gemeindearbeiter eingeschüchterten städti¬
schen Arbeiters anbelangt , kann ich nur wiederholen, was ich
bereits in der Sitzung ausgeführt habe : das heißt , daß der be¬
treffende städtische Arbeiter bei mir war und mir mitteilte , daß
er aufs Rathaus berufen wurde und daß ihm dort wegen seiner
Tätigkeit für den Verband der Gemeindearbeiter Vorhalt ge¬
macht wurde , daß ferner der betreffende Arbeiter kurz darnach
sich veranlaßt sah , die von ihm im Verband bekleideten Posten
niederzulegen und gleichzeitig seinen Austritt aus dem Verband
zu erklären . Ten letzteren Schritt hat der betreffende Ar¬
beiter auf Zureden seiner Kollegen wieder zurückgenommen,
aus Furcht um seine Stellung wagt er aber nicht mehr , seinen
früheren Posten im Verband wieder einznnehmen . Zu einer
Nennung des Namens kann ich mich nur verstehen, wenn mir
zuvor die Versicherung gegeben wird , daß dem Manne nMs
geschieht . Im Anschluß hieran möchte ich meinem Bedauern
darüber Ausdruck geben, daß man in der hiesigen Stadtverwal¬
tung sich gegenüber der gewerkschaftlichen Organisation der
Arbeiter noch immer auf dem Kriegspfade befindet ; in anderen
Städten , Mannheim , Pforzheim , Mülhausen , Mainz , Stutt¬
gart usw. usw. läßt man die Arbeiter unbehelligt in ihren Or -
ganisationsbesttebunaen . Auch in der Industrie und im Ge¬
werbe beginnt man mehr und mehr die NutzlosiAeit des gegen
die gewerkschaftlichen Organisationen gerichteten Kampfes ein¬
zusehen , warum gerade die Karlsruher Stadtverwaltung einen
anderen Standpunkt einnimmt , ist um so weniger verständlich ,
als bisher gerade unter der Einwirkung der Organisation der
Arbeiter die Wünsche und Beschwerden der städtischen Arbeiter
jeweils in der legalsten Weise zum Ausdruck gebracht und zum
Teil auch zur Zufriedenheit der Arbeiter geregelt wurden . In¬
dem ich der Hoffnung Ansdruck gebe, daß in den hiesigen städti¬
schen Betrieben der offene und versteckte Kampf gegen die
gewerkschaftliche Organisation baldigst zur Einstellung kommt
und damit einer ruhigen und sachlichen Erörterung der die
städtischen Arbeiter betreffenden Angelegenheiten der Weg frei
gemacht wird im Interesse der Arbeiter wie der Gemeinde,
zeichnet mit vorzüglicher Hochachtung ! ( gez. ) Albert Willi . " —
Hieraus hat der Oberbürgermeister folgendes erwi¬
dert : „ Geehrter Herr ! Es ist mir nicht verständlich , warum
Sie mir den Namen des in Betracht kommenden Arbeiters
nur dann angeben wollen, wenn ich ihm Straflosigkeit zu-



Hhere, was ich doch ohne Verletzung meiner Amtspflicht un -
^ atich tun kann . Entweder nämlich ist das Vorbringen des
»Alters Ivahr und dann mutz man ihn natürlich „auf dem
«athaus" kennen , wohin man ihn ja vor einigen Wochen be-

und wo man ihm mit den von Ihnen geschilderten er¬
örternden Wirkungen „ zugesetzt " hat . Oder aber das Vor-
lAaen ist nicht wahr ; dann verdient der Arbeiter Schonung
lstd/r von seiten der Gemeindeverwaltung , die er verleumdet
Ost und noch viel weniger von Ihrer Seite , der so gründlich
An ihm angelogen worden ist . Niemand auf dem Rathause ,
A mit Arbeitern etwas zu tun hat . weih etwas von dem
^ ,rch Sie im Bürgerausschuh besprochenen Vorfall und es un-
Alieat keinem Zweifel , dah er sich „ nie und nirgends hat be-

Ich will Ihnen nun aber nicht verhehlen, wie stch die
Z^ we nach meiner Ansicht in Wirklichkeit verhält . Der betret¬
ende Arbeiter hat offenbar aus dem Verbände der Gememde-
ni-beiter austreten wollen , weil er den Zwang , dem er dort
unterworfen ist oder die übermähige zeitliche und geldliche In¬
anspruchnahme satt hatte oder weil ihm etwas anderes nicht
sttiel Er hat sich aber wegen der Schikanen und Verfolgun -

die er sonst befürchten muhte , nicht getraut , seinen Aus¬
tritt einfach anzumclden und hat Ihnen dann , um sich zu ent -
ckuldigen. und vor Unannehmlichkeiten zu schützen, den Baren

ststiaebunden . mit dem Sie später im Bürgerauchckmß paradiert
Owen. Meines Erachtens ist es doch zum mindesten eine starke

wenn m<rn auf Grund eines so windigen und
wichtigen Materials , wie es Ihnen zur Verfügung stand ohne
«den Versuch vorheriger Information in öffentlicher Versamm -
mna schwere Anklagen gegen die Gemeindeverwaltung erhebt
« d ihr vorwirft , „ die natürlichsten Rechte der Arbeiter mit
Ninen zu treten "

. Ich möchte das Entrüstungsgeichre , Horen .
Ann etwa Sie selbst oder ein anderes Mitglied Ihrer Fraktion
um mir oder dem Stadtrat mit gleich guten Gründen ange¬
griffen würde ! Ten städtischen Arbeitern steht es frei , ob und
welchen Vereinigungen sie beitreten wollen und es sind daher
-Ibre Ermahnungen , sie hierin nicht zu beschränken , gegen -
üandslos. Ich selbst halte mich für verpflichtet, diese Frei¬
beit , soweit ich es vermag , zu schützen ; sie ist aber , wie «ff mich
immer mehr überzeuge, von ganz anderer Serie bedroht als
durck, die Oraane der Gemeinde . Mit vorzüglicher Hochach¬
tung ! ( gez . ) Schnetzler , Oberbürgermeister .

" — Der Stadt¬
rat beschlicht , die Betriebsvorstände zu ersuchen, von
allen zu ihrer Kenntnis gelangenden Fällen , in welchen A r -
beiter durch Drohungen , Beschimpfungen oder andere der-
artige Zwangsmittel zum Beitritt in einen Ver -
« i n genötigt oder vom Austritt aus einem solchen abge-
balten werden sollen , dem Stadtrat zum Einschreiten
gegen die solchen Zwang Ausübenden Anzeige zu erstatten .

» (Unterstützung durch den Flottenoerein. ) Der Vater eines
in dem Amtsbezirke Schwetzingen gebürtl -M und in
Südwestasrika gefallenen Seesoldaten wurde aus dem Sud -
westafrikafonds des Deutschen Flotten¬
vereins mit einer Unterstützung von 120 M . bedacht .

O Stadtgartentheater . ) Die für heute angekündigte Ans-
fübrung der Operette „ Waldmeister " findet mcht statt ,
dagegen gelangt die Operette „ Mikado zum
letzten Male zur Wiederholung . Tie einzige Aufführung von
„ Waldmeister" findet kommenden Donnerstag den 30 . d . M.
statt. Im übrigen bleibt der mitgeteilte Spielplan unver¬
ändert .

* (Dem Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Kinder )
im Großherzogtum Baden wurde die Erlaubnis erteilt , in
diesem Jahre für die Vereinszwecke eine Kollekte im
Grohherzogtum zu veranstalten , die sich jedoch auf die¬
jenigen Kreise und Gemeinden nicht erstrecken wird , welche
dem Verein eine Aoersalsumme zu entrichten wünschen.

^ ( Aus der Sitzung der Strafkammer vom 34 . August.)
Tie Verhandlung gegen die , Angeklagten Kistner und Genossen
aus Elechesheim wegen Laudfriedensbruchs , Bedrohung u .
Beleidigung wurde heute am zweiten Tage zu Ende geführt .
Tie Beweisaufnahme brachte keine wesentlich neue Momente
mehr . Ans derselben- ist nur hervorzuheben , dah der Bürger¬
meister von Elchesheim sowie der Altbürgermeister von Illin¬
gen erklärten , die grohe Mehrzahl der Einwohner,chaft ihrer
Orte glaube, trotz der Verurteilung des Pfarrers Bruder durch
die Kurie, heute noch an dessen völlige Schuldlosigkeit. Einige
Zeugen machten kurze Angaben über die Beziehungen zwifchen
Pfarrer Bruder und der Frau Lehrer von Roth , die das Vor¬
gehen der Kirchenbehörde gegen den Geistlichen als durchaus
gerechtfertigt erscheinen lassen . Das Gericht erachtete mit Aus¬
nahme des angeschuldigten Wahmer die Angeklagten im Sinne
der erhobenen Anklage schuldig . Es wurden verurteilt :
Gipser Kistner wegen Landfriedensbrnchs , Bedrohung und
Beleidigung zu 4 Monaten 2 Wochen Gefängnis , abzüglich
2 Monate und 2 Wochen Untersuchungshaft ; Lemdwirt Laken.-
meyer, Fabrikarbeiter Fritz , Schreiner Kirchner zu je 3 Mo¬
naten , abzüglich je 2 Monate Untersuchungshaft , und Maurer
Weiler zu 3 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter¬
suchungshaft , wegen Landfriedensbruchs ; Landwirt Hanns
wegen Bedrohung und Beleidigung zu 4 Wochen Gefängnis ,
verbüßt durch die Untersuchungshaft . Bäckermeister Wahmer
wurde freigesprochen .
> (Aus dem Polizcibericht . ) Am 22 . d . M . wurde einem

hiesigen Geschäftsmann in der Amalienstrahe sein Fahr¬
rad im Wert von 120 M . gestohlen . In der Nacht zum
20. d . M . wurde in der Weberstrahe in ein Haus ein ge¬
brochen , dessen Bewohner sich in der Sommerfrische be¬
finden ; in der Wohnung wurde alles durchsucht , es sind aber
dem Täter , so viel bis jetzt bekannt ist , Wertgegenstände nicht
in die Hände gefallen. — Gestern nachmittag 1 Uhr ist in
einem Hause in der verlängerten Sofienstrahe ein Kamin¬
brand entstanden, welcher durch die Hausbewohner bis zum
Eintreffen der freiwilligen Feuerwehr Mühlburg gelöscht war ,
und nur einen geringen Gebaudeschaden verursachte. — Gestern
vormittag gegen 9 Uhr stieß ein hiesiger Seminarist mit
seinem Fahrrad in der Kriegstraße gegen die Kopfwand
des elektrischen Straßenbahnwagens . Das Fahrrad ging in
Trümmer und der Radler konnte noch rechtzeitig von einem
Schutzmann vor dem Straßenbahnwagen beiseite gezogen wer¬
den , so daß er nur leichte Verletzungen erlitt . Den Radler
trifft die Schuld, da er nach einer anderen Richtung schaute
und den Strahenbahnwagen nicht beobachtete . — Gestern nach¬
mittag nach 2 Uhr geriet in einer Wirtschaft der Kronenstraße
mn lediger Möbelpacker mit einem fremden Mann , mit dem
elfterer vorher herumzechte, in Streit . Letzterer wurde von
dem Mübslpacker derart zu Boden geworfen, dah er bewußtlos
tiegen blieb. In das städtische Krankenhaus verbracht , hatte er ,
nachdem er wieder zu sich gekommen , einen Tobsuchtsanfall .
Ter Mübelpacker wurde verhaftet . — Heute mittag gegen
2

. Uhr wurde auf dem Ausstellnngs - ( Meß- ) Platze eine unfer -
«ge Ausstellungshalle vom Sturm umgerissen . Von den
dortselbst beschäftigten Arbeitern wurde ein lediger Taglöhner
beim Einsturz derart an die Magengegend getroffen , dah der
Dod nach 20 Minuten eintrat . Außerdem erlitt ein anderer
Arbeiter eine Hüftverletzung.

8 . Mannheim , 24 . Aug. Im Streik in der Jute -
fabrik ist seither keine Veränderung eingetreten , da keine
Partei zum Nachgeben geneigt ist . Insgesamt befinden sich
mwa 300 Arbeiter und Arbeiterinnen im Ausstand . Ausge-
IPerrt sind etwa 600 . Die Organisierten werden vom Texttl -
arbeiterverband unterstützt. Heute nachmittag zogen etwa 300

Arbeiter mit Musik und einer roten Fahne an der Spitze in den
Wald, um eine Versammlung abzuhalren . — Ein verwegener
Einbruch wurde verflossene Nacht kurz nach 2 Uhr in den
Laden des Uhrmachers Schirmer in der Schulstraße in Neckarau
durch vier Italiener verübt . Tie Verbrecher stboben den Roll¬
laden in die Höhe und schlugen ohne weiteres das Schaufenster
mit einem spitzen Stein ein . Obwohl der Ladeninhaber und
mehrere Nachbarn infolge des geräuschvollen Arbeitens der Ein¬
brecher sofort erwachten , gelang es ihnen doch , für etwa 1000
Mark goldene und silberne Damenuhren , Eheringe , Ketten und
Ohrringe zu entwenden und in der Richtung nach Mannheim
das Weite zu suchen. Sie hatten aber nicht mit der Umsicht der
Neckarauer Polizei gerechnet , die telehponisch die Polizei auf
dem Lindenhos verständigte, so dah, als die vier Gesellen die
Stadt betraten , schon mehrere Schutzleute bereit standen und
sie in Empfang nahmen . Tie entwendeten Waren wurden
bis aus zwei Tamenuhren , die - unterwegs verloren gegangen
sein können , beigebracht . Die Polizei hat übrigens einen sehr
guten Fang gemacht , da sich unter den Festgenommenen zwei
sogenannte „ schwere Jungen " befinden, die steckbrieflich ver¬
folgt werden. — In Sandhofen siegte bei der heutigen
Wahl zur zweiten Klasse des Bürgerausfchufses die national¬
liberale Liste . In der dritten Klasse war diejenige der So¬
zialdemokraten durchgegangen .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Auf bis jetzt noch unauf¬
geklärte Weste brach in dem Anwesen des Kohlenhändlers
Math . Gruber in Seckenheim Feuer aus . Die Scheuern ,
sowie diejenige des Landwirts Gruber brannten vollständig
nieder . — Im Rastatter Kasernements ereignete sich ein be¬
dauerlicher Unfall. Ein Musketier des Infanterieregiments
Nr . 25 , welcher an dem Reduit 24 zwischen 9 bis 11 Uhr Po¬
sten stand, verfehlte, wie die „ Raft . Ztg .

" berichtet, in der
Dunkelheit den Weg und stürzte die hohe Festungsmauer her¬
unter in den Festungsgraben , wo er mit gebrochenem Fuß
und mit gebrochenen Rippen liegen blieb. An seinem Auf¬
kommen wird gezweifelt. — Die silberne Rettungsmedaille er¬
hielt Herr Handwerkskammcrpräsident O. Sättele in
Konstanz. Er hat am 29. Mai d . I . das 2fh Jahre alte Söhn -
chen des Wirtes zum „Löhlinbad"

, welches beim Pulverturm
samt dem Kinderwagen in den Rhein gefallen war , unter
eigener Lebensgefahr aus dem Wasser gerettet . — Der Schiffs¬
meister Meichle von Immenstaad wurde auf seinem See¬
schiffe vom Blitze erschlagen .

Badeu - Badeuer Rennen
unter Leitung des Internationalen Rermkomitees .

Ergebnisse des ersten Renntages , Freitag den 24 . August.
1 . Rennen . Preis von der Donau . 3000 M . , gegeben vom

Fürst zu Fürstenberg . Distanz ca . 1400 Meter . Es liefen 6
Pferde . 1 . Mr . Rays F . - H . „ Frithjof "

; 2 . Herrn A . von
Kaullas F . - St . „ Razzia"

; 3 . Herrn A . v. Kaullas F . -H .
„ Vicar " . Totalisator : Sieg : 12 : 10 . Platz : 13 , 22 : 10.

2 . Rennen . Preis von Karlsruhe . Union-Klub . Preis
10 000 M . Distanz ca . 1600 Meter . Es liefen 4 Pferde .
1 . Mr . G . Johnsons br . H . „ Calabash"

; 2 . Herrn H . Strubes
br . H . „ Calville"

; 3 . K . Preuh . Hauptgestüt Graditz' F . -H .
„ Leopard"

. Totalisator : Sieg : 130 : 10 . Platz : 74 , 52 : 10.
3 . Rennen . Fürstenberg - Memorial . Ehrenpreis und ga¬

rantierte Preishöhc 60 000 M . Hiervon 40 000 M . dem Sie¬
ger , 6000 M . dem zweiten , 4000 M . dem dritten und 2000
Mark dem vierten Pferde . Distanz ca . 2000 Meter . Es liefen
4 Pferde . Herrn H . Strubes br . H . „ Derby Cup" und K .
Preuh . Hpt.- Gest . Graditz' F .-H . „ Lmmmurabi"

, totes Ren¬
nen ; 3 . Comte Le Marois br . H - „Ouincouce"

; 4 . Mons . M .
Caillaults F . -H . „Tyrol "

. Totalisator : Sieg : 30 : 10 . ( „ Ham -
m-urabi "

) , 33 ( „ Derby Cup "
) , Platz : 24 , 24 : 10 .

4 . Rennen . Hamilton - Stakes . Garantierte Preishöhe 5000
Mark . Hiervon 4000 M . dem Sieger , 600 M . dem zweiten,
400 M . dem dritten Pferde . Distanz ca . 1000 Meter . Es lie¬
fen 7 Pferde . 1 . Herrn Haniels dbr . St . „ Biarritz "

; 2 . Graf
Reventlows F . -H . „ Sinbad "

; 3 . Herrn Weinbergs br . H . „ Lie-
besgruß "

. Totalisator : Sieg : 19 : 10 . Platz : 13 , 17 , 15 : 10 .
5 - Rennen . Wellgunde- Steeple - Chase . Garantierte Preis -

Höhe 6000 M . Hiervon 4000 M . dem Sieger , 1000 M . dem
zweiten, 600 M . dem dritten , 400 M . dem vierten Pferde . Di¬
stanz ca . 5000 Meter . Es liefen 2 Pferde . 1 . Lt . Baumanns
schw . St . „ Mafking"

; 2 . Rittm . v . d. Knesebecks St . „ Annette " .
X Baden, 24 . Aug . Erster Renntag — an einem

Freitag , das ist gegen früher etwas ungewohntes , denn bisher
war es fast undenkbar, dah der erste Renntag nicht auf einen
Sonntag fiel . Dieses Abrücken von einem alten Herkommen
hat seinen Grund darin , daß wir diesmal sechs Renntage
haben gegen fünf in den Vorjahren und eine Folge davon ist ,
daß an vier Renntagen nur fünf Rennen zur Entscheidung
stehen , an zwei Tagen deren sechs , während früher an jedem
Tage sechs Rennen gelaufen wurden . Der heutige erste Renn¬
tag war vom Wetter sehr begünstigt. Nach den sonnigen Ta¬
gen der ganzen Woche setzte heute in der Frühe ein leichter
Regen ein , der eine willkommene Abkühlung brachte. Ter Be¬
such des Jffezheim-er Platzes war denn auch ein sehr zahl¬
reicher ; die Beteiligung am Wagenkorso war eine rege und die
Extrazüge waren stark besetzt. Da heute das mit 60 000 Mark
dotierte „ Fürstenberg - Memorial " zur Entscheidung stand) hat¬
ten sich natürlich auch die Sportsleute und Rennstallbesitzer aus
aller Herren Lander eingefunden, so daß die Tribünen und
die Plätze vor denselben stark besucht waren und ein maleri¬
sches Bild boten. Die Rennen begannen um 3 Uhr und ver¬
liefen ohne jeden Unfall. Das Hauptinteresse konzentrierte
sich heute zum größten Teil auf den Kampf um das „ Für -
stenberg - Memorial " und hier gab es eine grohe
Ueberraschung. Im vorigen Jahre blieb in diesem Rennen
Comt de Mavois „ Phönix"

, ein Franzose, Sieger und franzö¬
sischen Pferden wurden auch heute die meisten Aussichten zu¬
gesprochen . Es kam indessen anders . Zum größten Erstaunen
gingen zwei deutsche Pferde — König! . Preuh .
Hauptgestüt Graditz' „ Hammurabi " und Herrn Strubes
„Derby Cup " — als Sieger durchs Ziel , allerdings
im toten Rennen , so daß die. Preissumme zwischen beiden ge¬
teilt werden muß . Die Taffache , daß in diesem Rennen
deutsche Pferde gesiegt haben , rief auf dem Rennplätze großen
Jubel hervor und dieser Jubel ist wohl berechtigt, denn es ist
seit Jahren das erste Mal , daß in einem wirk¬
lich großen Rennen die deutschen Pferde
den Preis davontragen . Vielleicht ist das eine gute
Vorbedeutung für den weiteren Verlauf des Jffezheimer Mee¬
tings . — Heute abend veranstaltete das städtische Kurkomitee
aus Anlaß des ersten Renntages ein großes Doppelkonzert,
verbunden mit italienischer Nacht und Beleuchtung des Kon¬
versationshauses und der Alleen . Später war auch Konzert
der Ungarischen Kapelle . Der Besuch auf der Promenade war
ein außerordentlich zahlreicher .

jene Amnestierung derjenigen Personen , die wegen
Majestätsbeleidigung oder Beleidigung von
Mitgliedern des Könniglichen Hauses zu Freiheitsstrafen
verurteilt worden sind .

* Berlin , 25 . Aug . Nach einer bei der Otavi - Minen -
und Eisenbahngesellschaft eingelaufenen Depesche , ist der
erste Bauzug der Otavibahn heute in der Endstation
Tumeb eingelgusen . Die Vollendung der Arbeiten soll
so beschleunigt werden, daß die Bahnstrecke Omaruru
— Ts um ela im Oktober dem öffentlichen Verkehr
übergeben werden kann. Im Laufe des Monats Okto¬
ber werden zwei Schmelzöfen nebst den dazu gehörenden
Dampf - und Gebläsemaschinen zur Verschiffung gelan¬
gen , so daß der Beginn der Verhüttung der Blei - und
Kupfererze im ersten Vierteljahr 1907 erfolgen kann.

* Detmold , 24 . Aug. Prinzessin Pauline zur Lippe
ist heute mittag im Stift Kappel gestorben . Mit dem
Tode der Prinzessin ist die ältere früher regierende Linie des
fürstlich läppischen Hauses erloschen .

* Triest , 25 . Aug . Das englische Geschwader ist
gestern nach Venedig abgegangen.

* Paris , 25 . Aug. Das Ministerium des Aeußeren erhielt
noch keine Bestätigung von der Zurückziehung der türfischen
Truppen in der Gegend von Dja net . Die Vorbesprechun¬
gen dauern fort .

* London, 25 . Aug . Kriegsmtnister Haldane ist zu
Seiner Majestät König Eduard nach Marienbad berufen
worden.

* Konstantinopel, 25 . Aug. Seit zwei Tagen zirkuliert hier
abermals das Gerücht, daß sich der Zustand des Sul¬
tans verschlechtert habe . Es scheint sich aber nur um
einen Schwächeanfall infolge des Magenleidens zu handeln , der
bald verging . Das gestrige Selamlik fand in üblicher Weise
statt . Der Sultan sah Wohl etwas angegriffen aus , schien
aber sonst Wohl. Von den Truppen wurde wieder eine große
Anzahl zugelassen . Hofboamte versichern, daß das Befin¬
den des Sultans gut sei.

* Belgrad , 25 . Aug. Zwischen türkischen Truppen und albg -
nesischen Stämmen kam es bei Drenitza in Wt - Serbien zum
blutigen Kampfe. Beide Telle hatten starke Verluste an Toten
und Verwundeten . Die türfischen Truppen zogen sich zurück,
nachdem sie auch zwei Gebirgsgefchütze verloren hatten .

* Konstantinopel , 25 . Aug . Auf die türkischen Schritte
in Sofia wegen der antigriechischen Bewe¬

gung hat Ministerpräsident Petrow u . a . geant¬
wortet , daß es schwierig sei , der Erregung des Volkes
über die Untaten der griechischen Banden in Macedonien
Einhalt zu tun , und daß das einzige Mittel dagegen in
der Ausrottung der griechischen Banden
bestehe. Gleichzeitig wurde das Kriegsministerium be¬
auftragt , zu veranlassen , daß die Truppen aufs Ener¬
gischste gegen das griechische Bandenunwesen Vorgehen.

* Peking , 24 . Aug . Die chinesischen , aus dem Aus¬
lande zurückgekehrten Kommissäre und die leitenden Staats¬
männer empfehlen die Einsetzung von -Provinzial -'
regierungen als Vorläufer zu einer konstitutio¬
nellen Regierung . Man erwartet , daß das japanische
Regierungssystem zum Muster genommen wird.

! .

Wevschieöenes.
7 Zürich, 25 . Aug. Das Militärgericht verhandelte gegen die

sozialdemokratischen Führer Sigg , Rieder und 4 Mitan¬
geklagte wegen Aufreizung zum Ungehorsam durch
Abfassung und Verbreitung armeefeindlicher Schriften anläß¬
lich des Truppenaufgebots bei den Streikunruhen Ende Juli .Die Angeklagten bestritten , sich einer strafbaren Handlung
bewußt gewesen zu sein . Der Verfasser der betreffenden
Schrift wurde zu 8 Monaten Gefängnis und Einziehung der
Bürgerrechte auf die Dauer von einem Jahre und zu einem
Sechstel der Kosten verurteilt . Die übrigen Angeklagten wurden
freigesprochen. Der Verteidiger Siggs reichte ein Kassations¬
gesuch ein.

1 Lausanne , 25 . Aug . Der Professor der Philosophie an der
hiesigen Universität , Alexander Herzen ist gestorben .

7 Kopenhagen, 24 . Aug . Die Auslegung des Kabels zwi¬
schen Island und den Faröer - Jnseln ist am Donnerstag voll -endet worden .

f Paris , 25 . Aug. Der belgische Maler Alfred Stevens
ist hier gestorben.

7 Sidney , 25 . Aug. In Carcoar , Neu - Südwales , wur¬den gestern leichte Erdstöße verspürt.
l -

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr.
i vom 25 . August 1906.
! Die Depression über Großbritannien hat südostwärts bis

Norddeutschland an Ausdehnung gewonnen , lieber 'Südeuropa
. lagert hoher Druck mit einem Kern über Südfrankreich und der
! Schweiz. Unter der Einwirkung der Depression ist fast allent -
^ halben trübe und vielfach regnerische Witterung eingetreten -.
- Ziemlich trübes , etwas kühleres Wetter mit Regenfällen ist zu
, erwarten .

i Wetternachrichten aus dem Süden
s vom 25 . August früh.
, Lugano wolkenlos 22 Grad ; Biarritz halbbedeckt 19 Grad ;

Nizza wolkig 19 Grad ; Triest wolkenlos 24 Grad ; Florenz
wolkenlos 18 Grad ; Rom Nebel 18 Grad ; Cagliari wolkenlos
21 Gard ; Brindisi wolkenlos 23 Grad.

> Witternngsbeobachtungen der Meteor»!,, . Statt « , Karlsruhe .

Varom . ! Tdrrm .
in 6.

iwsol.
Zeucht.

Feuchtig¬
keit m
Vror Wtnd

7521 20 .7 14 5 80 SW7522 18 .5 13 .7 86
750 .6 22 .1 1l .2 56 §

Werteste Wachrichten rrnö GeLegrcrrnrne .
* Berlin , 25 . Aug . Ter Reichsanz .

" veröffentlicht
einen Kaiserlichen Gnadenerlaß , betreffend die
anläßlich der Taufe der Sohnes des Kronprinzen erlas -

August HE
24 Nachts 9« N . 7521 ! 20 .7 14 5 80 SW bedeckt
25 . Mrgs . 7« U.

' '
25 . MittgS S« U .

» Sturm.
Höchste Temperatur am 24. August : 26 0 niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 17 6
Niederschlagsmenge des 24 August 0.3 mm .
Wasterstand des Rheins am 25 . August, früh : Schuster -

Insel 2 .11 m , gefallen 9 em - Kehl 2 62 w , gefallen 7 om :
Maxau 4 .07 m , gefallen 9,- Mauuheim 3 .53 m , gefallen9 Mn.

, Verantwortlicher Redcckteur :
( in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerri in Karlsruhe .
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6ranc! Kötel Metropole
Lchönsts stusslckt . englischer stsrtsn . Vorrügllcke Kacke.
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« MOLL
stukgekunäen «lurch klsns 8 »I-
thsssr krh . V.8 »«I«n »nno 156Ü .
ttstHrllches hilnerslwssser ,
Koklenssure Ballung. Vorrllg-
»ckstes firkrlsrkungs- LetrLnl«.
Oertvtrt euk «Ile ktnslpse von
steh . kiotr. Prot. vr . kreseahi »

illM
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ln tKlesbsäen « lr«l l- lkl -kst
Sc« I.0858irllNIicN »rrtN«k
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Mittel bei käsgensSure (Loä-
brennen ) , firkrsnliungen «ler
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prostete un «l «ler tternorgen «.

Lokleosrnirer L»Uc. . 0,2990
H»1bxcdunc1. LoNIeo ». 0»267ü

SKUIlIikItVkk ^ Al .7UIIK 8L » I. 088 r .lkl . sci 8c » l. ic « ecii isrocu .

ttauMiöllvi ' lLgv : vi - . Kux L ssinnei '
, Lii -Ksl 30 , Kai - Ibi ' utls .

C .356 .6 2

Auf 7. September d. I .
' ist bei dies¬

seitigem Amte eine C.S18

Kaujlei -AusWSelle
auf die Dauer von zwei Monaten M
besetzen.

Tagesgebühr 3 M.
Geeignete Bewerber wollen sich um¬

gehend melden.
Heidelberg, den 23 . August 1906.

Großh . Bezirksamt Heidelberg.
Hunz.

^ 0 ^ 68 - HNLSIgS .

Kestein abenä 10 Ilkr starb stier im ^.Itsr von
54 äastren unser liester Katts , Vater , Lruäer,
LestivsKer unä Onkel

lVIelürinainat

fi -iklli'ick kobei'l ketii'Ie
Lroesii . övrir ^ arri in lilsnniisim

Kitter lies 2äkringer stöwsnoräens >. XlL8se
oacst iänZsrsm sestrverein I-eiäen.

I ' reiburZ i . L . , äen 25 . ^uZust 1906 .
Im I^ amsn äsr ^ intsrblisstsnsn :

Latstarina Ledrle Zest . Vanver.
Die Lesräi §uu § kiuäet dlonta § äsn 27 . ttnAUst , naeb -

mittaAS 4 ' /, Ilbr , 2N I 'reidurA statt .
Llulnsnspenäsn äanllsnä adASIollnt . C'537

kenelitsIkjLknbakn - 6k8k »8oti3ft
OVSI ?lLL ^ vI » .

Nr . 5853 . In der diesjährigen ordentlichen Generalversammlung der
Aktionäre vom 20. August wurde die Verteilung einer Dividende von 13 M .
pro Aktie für das Betriebsjahr 1905 beschlossen.

Der Dividendenschein Nr . 30 kann daher mit
L3V Mark für den Aktiembrief l -Usrn >1

05 ,, ,» „ ,, „ 8
13 „ O

von heute an in Oberkirch bei der Kaffe der Gesellschaft und dem Vor¬
schuß Verein daselbst, in Oppeng« beim Spar - «nd Vorschuffverein
etngelöst werden. C'494

Oberkirch , den 22 August 1906 .
Der Borstand :

Ge idretch .

Die zur Fortsetzung der Schloßt
renovation in Bruchsal erforderlicheBauarbeiten sollen im Wege der öf¬
fentlichen Verdingung im Akkord ver¬
geben werden, urü> zwar : C .514 . 2 .1

1 . Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeiten ,

a . Pfinztäler Material ,b . Helles NLaterial,3 . Zimmerarbeiten ,4 . Schmiedearbeiten,
5 . Blechnerarbeiten,
6 . Schieferdeckerarbeiten,8 . Fassadenputz und Malerarbeiten

( in 2 Losen) ,7 . Fassadenputz und Malerarbeiten
. Pläne und Bedingungen können inder Zeit von Dienstag den 2« . Augustdis Montag den 3. September l . I .' während der üblichen Bureaustunderr
auf unserem Schloßbauburea» ( Ein-

' gang Hauptportal , Schloß) eingesehen
! werden.
! Die Angebote , für welche Formu-
1 lare gegen Ersatz der Selbstkosten er-
! hältlich sind , müssen längstens bis
Dienstag den 4 . September d. I .,vormittags 10 Uhr, portofrei und ver¬
siegelt und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, bei uns eingereich ?
fein, zu welchem Zeitpunkte die Er¬
öffnung in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Bewerber erfolgen wird.Die Zuschlagserteilung bleibt Vor¬
behalten .

Bruchsal, den 24 . August 1906.
_ Großh . Bezirßsbauinfpektion.

Danksagung.
I'ür äie liebevoll « leilnastrne , äie uns stei äem

so Mtriliosten Sinsosteiäen unseres teuren katten ,
Vaters , Lrnäsrs , SoltvmAsrs unä Onkels

6k088ll . l-Lnögeriokkret s . o.

von allen Leiten Zeivoräen ist , saZen tvir unsern
aukriektiZsten Dank .

^Valäslint , äen 23 . ^.nZust 1906 .
Im l^amen äer tiektrausrnäen Hinterbliebenen :

I -uise kvtr ! Zsb . 2immermann.
C'516

s ,
( 1 Pferd )

fiel mit mehrere« grötzere « Gewinne« in meine Hauptkollekte- empfehle
Fra«kf«rter, Rastatter Lose L 1 M ., 11 «ose 10 M..Radolszrller Lose st 1.20 M .

C.497 .2 .1 Waldstratze 30 .

Vergebung von Bauarbeiter?.
Zum Ba « einer neneu Knabenschule für hiesige Stadt find zu ver¬

geben :
1 . Die Erd - und Maurerarbeiten .
2 . Die Steinhauerarbeiten .
3 . Die Eisenbetonarbciten.
4. Die Zimmerarbeiten .
5 . Die Anlage einer Zentralheizung in Verbindung mit einer Brause¬

badeinrichtung.
Besondere Bedingungen und Zeichnungen liegen auf diesseitigem Bau¬

amte — Rathaus , Zimmer Nr . 20 — zur Einsicht auf und können gegen Ein¬
sendung von 0,80 M . für 1 und 4, von 0,20 M . für 2, von 5 M . für 3 und
5, soweit Vorrat reicht , von demselben bezogen werden.

Auskunft erteilt der bauleitende Architekt , Herr K. Winter in Freiburg
i . Br ., Htldastraße Nr . 7 .

Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote wollen bis zu der am
Dienstag de« 4 . September, vormittags 11 Uhr ,

dahier — Rathaus , Zimmer Nr . 8 — stattfindenden Eröffnungsverhandlung
etngeretcht werden C'504 .3 .1

Rastatt, den 22 August 1906 .
Der Gemeinderat :

Bräunig . Zoller .

Kartsimlre.
Sonntag den 26 . Angnst ISOOr

llsk ksnökslkonbul.
Operette in 3 Akten
von H . Reinhard .

Otto k^sokvi »
veo »»N. HoNt«r» i7»» «

(vorm. I . Stüber) , KarlSrnhe,
ISO , Telephon 270 ,

empfiehlt : Vollständige Bette »
jeder Art und Preislage , ganz «
WSsche -Ansstener» in vorzüg .

licher Ausführung .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

C .530 . Nr . 6691 . Freiburg . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Tapeziers Adolf Koch in

Freiburg ist Termin zur Prüfung der
nachträglich angemeloeten Forderun¬
gen auf

Dienstag den 4. September 1906,
vormittags 9(4 Uhr,

vor dem Amtsgerichte hierfebbst , Zim¬
mer Nr . 5 , bestimmt.

Freiburg , den 21 . August 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Mohr.

Vermischte Bekanntmachungen .

Stkllenmgeboug.
Die Stelle des Berwaltungsassisten -

ten bei Unterzeichneter Behörde ist auf
1 . November d. F . zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt nach Maß¬
gabe der Städt . Dienst- und Gehalts¬
ordnung ( Gehaltsklasse VI , Anfangs¬
gehalt 1900 M ., Höchstgehalt 3100
Mark ) mit Aussicht aus Ruhegehakt
und Hinterbliebenenberforgung.

Bewerber aus der Zahl der Aktuare
wollen ihre Gesuche innerhalb 14
Tagen anher einreicheu. C.499 .2 . 1.

Freiburg .i B -, 21 . August 1906.
Der Arrnenrat .

Riedel.
Kotzp .

iln W i« ÄdillMMiW
Montag den 8 . Oktober 1906, vor :

mittags 10 Uhr, erfolgt auf den
Stadthause zu Straßburg die Verpach
tung der Jagd in den nachbezeichneter
Waldungen in je 1 Lose auf die Dan«
von 9 Jahren vom 2 . Februar 19Ol
ab :

, C .616 .2 .1
1 . in dem 886 ba großen Straß -

burgejr Hohwaldr ( hervorragender
Luftkurort der Mittelvogesen) ,2 . in dem 1003 ba großen Straß¬
burger Odenwalde,

3 . in dem 358 ba großen Stifts -
Walde Elmerforst .

Die beiden letztgenannten Jagdre¬viere sind in 2 Stunden von Straß -
burg aus zu erreichen, grenzen anein¬
ander und unmittelbar cm die Kaiser¬
jagd und haben einen guten Bestarü
cm Rot - , Reh- , Schwarz- und Auer¬
wild.

Strahburg , den 21 . August 1906.
Bürgermeisteramt

der Stadt Straßburg .

Großh. Bad. Staats-
Ersenbahnen.

C.533 . Die im Eisenbahngütertarif
für den Verkehr zwischen den österreich-
ungarischenBahnen einerseits, den deut¬
schen Bahnen andersetts, Teil I Abtei¬
lung L vom 1 . Dezember 1905, ent¬
haltenen Bestimmungen des Neben -
gebührentartfs für die österreich -unga¬
rischen und bosnisch - Herzog . Bahnen
erhalten mit Gültigkeit vom 25 . Sep¬tember l . I . hinsichtlich der Ziffern XI
(Lagergeld) und XII (Wagenstandgeld)
einige Aenderungen . Der Wortlaut
der neuen Bestimmungen ist bet unser«Berkehrsbureau zu erfragen.

Karlsruhe , den 23 . August 1906 .
Großh . Generaldirektiou

Großh. Bad. Staa
Eisenbahnen.

Mit Gültigkeit vom 1 . SepterI - I . wird die Station Hohenstadt
österreich -ungarischen St .-E .-G. in
Ausnahmeiarif Nr . 66 für DüngetÄ des Tarifes Teil II Heft 7

.^ deutsch -österreich-ungarisVerband ausgenommen. Die Fr <
satze sind bei der Station Manul
zu erfragen . § 9

Karlsruhe , den 23 . August 190
Großh . Generaldirätion .
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